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Limited Warranty 

This software and the enclosed materials are provided without warranty of any kind. The 

entire risk as to software quality, performance of the program, media free of defects, faulty 

workmanship, incorrect use of the software or UPS, error free documentation and 

enclosed material is assumed by the user. We do not take any warranty to the correct 

functions of the software and the security of your system nor files, that might be damaged 

to due to possibly not correct function of our software. No warranty to correct functions of 

the software with the operating systems, loss of data or interruption of work processes, 

other UPS problems or to other errors that may occur out of this combination.  

 

Copyright 

 

The information contained in this manual is non-conditional and may be changed without 

due notice. The software manufacturer undertakes no obligations with this information. 

The software described in this brochure is given on the basis of a license contract and an 

obligation to secrecy (i.e. an obligation not to further publicize the software material). The 

purchaser may make a single copy of the software material for backup purposes. No parts 

of this manual may be transferred to third persons, either electronically or mechanically, or 

by photocopies or similar means, without the express written permission of the software 

manufacturer. 

The UPS-Management software includes a license key for each license. This license is 

valid for using the UPS service on one server with one UPS and an unlimited number of 

connected UPSMON-WINDOWS workstations. For operation on several servers a license 

for every new server is required, disregarding the fact if UPS service runs at that location 

or if the server is halted by an UPS service via remote command RCCMD. The same 

regulations are applicable to the use of remote send/receive modules RCCMD and 

multiserver shutdown under Windows OS, MAC OS and UNIX. The service programs are 

generally delivered as a single license. If there is more than one disk in one package all of 

them have the same serial number and must not be used for future installations. To use a 

single CD-ROM for several multiserver shutdown installations you have to purchase 

additional CD license keys. 

Copyright of the European Union is effective (Copyright EU).  

Copyright (c) 1995-2009 GENEREX GmbH, Hamburg, Germany.  

All rights reserved. 
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1. Was ist die UPS-Management Software? 

Die USV-Management Software ist eine Client-/Server-Anwendung für Netzwerke. Das 

Server-Modul der USV Management Software ist der UPSMAN, der über ein RS-232 

Kabel mit der USV kommuniziert. Nach dem Start des UPSMAN sammelt dieser, als im 

Hintergrund òwachendesò Programm, die in der USV auftretenden Meldungen. Werden 

Meldungen empfangen, interpretiert der UPSMAN diese und stellt sie zusätzlich dem 

Client-Modul, dem UPS View, WINDOWS UPSMON, JAVAMON oder jeder anderen 

SNMP Anwendung zur Verfügung. Der Versand der Daten an den UPSMON kann über 

TCP/IP oder SNMP erfolgen. 

Das Protokoll des UPSMAN mit UPSMAN.MIB ist eine private MIB Typ 1,  das des UNIX 

UPSMANB entspricht der MIB 2 Standard RFC1213 & 1628. Alle UPSMAN Programme 

verwenden das GENEREX eigene Kommunikationsprotokoll UPSMON, welches als API 

allen OEM Kunden zur Verfügung gestellt wird, um eigene Anwendungen zu erstellen. 

Hat der UPSMAN Spannungsschwankungen oder einen Stromausfall registriert, kann er 

verschiedene sogenannte Systemereignisroutinen (Events) ausführen, die zum Beispiel 

den Server herunterfahren oder Warnungen an die angeschlossenen Benutzer 

versenden. Diese in der USV Management Software enthaltenen Systemereignisroutinen 

können Sie Ihrem eigenen Bedarf anpassen. 

Der UPSMON dient zur Bedienung, sowie zur Anzeige der USV-Daten. Mit diesem 

lassen sich USV-Routinen programmieren (z.b. Termine für automatische USV-Tests 

festlegen, das System zu bestimmten Terminen herunterzufahren etc.), der Status der 

USV überprüfen, verschiedene USV-Tests durchführen oder Statistiken über die 

Stromqualität erstellen. Außerdem kann das vom UPSMAN laufend geführte 

Ereignisprotokoll (LogFile) mit Hilfe des UPSMON eingesehen und ausgewertet werden. 

RCCMD ("Remote Console Command") ist ein zusätzliches Modul, das dazu dient, ein 

Kommando auf einem entfernten System auszuführen, ähnlich dem in der UNIX-Welt 

bekannten Remote Shell-Programm (RSH). Innerhalb der USV Management Software 

wird RCCMD dazu verwendet, mehrere Server herunterzufahren, die alle von einer USV 

mit Strom versorgt werden. 

Die USV Management Software bietet je nach USV Modell unterschiedliche Leistungen. 

Bitte informieren Sie sich bei Ihrem Fachhändler über den Funktionsumfang mit Ihrer 

USV. In der nachfolgenden Liste finden Sie alle Möglichkeiten der USV Management 

Software. 

 Client/Server Software für heterogene Netzwerke mit einphasigen und dreiphasigen 

USV-Anlagen. "Look&feel" ist auf allen Betriebssystemen gleich. 

 Unterstützt nahezu alle USV Geräte der wichtigsten Hersteller mit RS-232 

Protokollen oder Kontaktschnittstellen. 

 Integrierter SNMP Agent für WINDOWS und Linux.   
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 Modularer Aufbau, optional kann z.B. eine Multi-USV Überwachung per UNMS 

erweitert werden oder zusätzlich externe Module, wie z.B. SENSORMAN, RAS-Dialer 

(Modem Lösung), UPS SNMP Watch, JAVAMON, HP OpenView UPSMON, etc. 

angeschlossen werden. 

 Unterstützung der wichtigsten Netzwerkprotokolle zur grafischen Steuerung der 

USV über jede Station im Netzwerk. 

 Automatischer Shutdown, Programmausführung, Messaging, Logging, etc.  lokaler 

und entfernter Rechner im Netzwerk (Master/Slave via RCCMD bzw. RCCMD 2 Modul).  

 Anzeige der Überbrückungszeit, Low Battery Warnung, Batteriefehler Warnung, 

Überlast und Übertemperaturwarnung, Leitungsüberwachung, Logbuch mit Datum/Uhrzeit 

Eintrag, Benutzerbenachrichtigung. 

 Batteriemanagement und Überwachung, Netzausfallzähler. 

 SMTP kompatibles System mit Versand von Informationen via E-Mail, E-Mail to 

SMS, oder anderer externer Dienste. 

 Menü für diverse USV Testfunktionen, Economy Mode, USV Batteriespannung,  

USV Temperatur, Steckdosenschaltung, USV Notabschaltung etc.. 

 Shutdown und Testfunktionen sind per Zeitplaner automatisch ausführbar.  

 Grafische Darstellung der Qualität der Eingangsspannung und Eingangsfrequenz, in 

Minimum/Maximum Darstellung oder durchschnittliche Werte.  

 Auch zur Überwachung von über SNMP Adapter angeschlossenen USV Anlagen.  

1.1 UPSMAN Doppelfunktion -  UPS und RCCMD Server  

Das UPSMAN Modul managed nicht nur die Workstation, an das es angeschlossen ist, 

sondern ist zur gleichen Zeit der RCCMD Server von dieser Workstation, der RCCMD 

Befehle in das Netzwerk sendet, die den Shutdown-Prozess auf Remote-Workstations 

startet.  

Das Programm RCCMD wurde entwickelt, um Befehle auf einem Remote System in 

einem TCP/IP Netzwerk auszuführen. RCCMD arbeitet wie das RSH (Remote Shell), das 

man aus der UNIX Umgebung kennt. Innerhalb der USV Management Software wird 

RCCMD zum Herunterfahren von mehren Servern benutzt, die alle von einer einzelnen 

USV versorgt werden. Für diese Aktion wurde einer dieser Server als UPS Master Server 

konfiguriert. 

Installieren Sie die USV Management Software UPSMAN auf ihrem UPS Master Server, 

und verbinden Sie ihn mit der USV. Alternativ können Sie einen CS121 SNMP Adapter 

verwenden. Die anderen Server sind nur mit der USV Stromversorgung verbunden, da 
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keine RS232 Verbindung notwendig ist. Installieren Sie RCCMD auf diesen Remote 

Maschinen, und erstellen Sie eine Shutdown-Routine für jedes System. Diese Shutdown-

Routine könnte ein Batch File, ein Shell Script oder NFC File sein, das die Befehle für 

dieses Sytem beinhaltet. Danach fügen Sie RCCMD zu der Shutdown-Aktion oder der 

Event Konfiguration des UPS Master Servers hinzu. 
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OS/2
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Figure 1:  UPSMAN und RCCMD in einer Netzwerkumgebung 

 

2. Quickstart ï Installation/Konfiguration USV Software  

2.1 Vorbereitung der Installation 

Bevor Sie mit der Installation der USV Management Software beginnen, sollten Sie sich 

im Gerätehandbuch Ihrer USV über deren fachgerechten Anschluss informieren. 

Verbinden Sie die USV mit dem Original-Kabel des Herstellers zu dem relevanten 

seriellen/USB Port Ihrer Workstation. Einige USV Modelle bieten mehrere 

Verbindungsmöglichkeiten/Schnittstellen. Bitte schauen Sie in das USV 

Benutzerhandbuch für detaillierte Informationen. Beachten Sie dabei insbesondere den 

Ladezustand der Batterie und die Anzahl der angeschlossenen Verbraucher. 
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   Achtung: Das USV Kommunikationskabel ist häufig ein spezielles Kabel, 

das der Hersteller der USV mitliefert. Detaillierte Informationen 
über die PIN Belegung des Kabel finden Sie im Anhang des 
USV Benutzerhandbuchs. 

2.2 Windows 2000/XP/2003/VISTA/2008 UPSMAN Installation 

Allgemein 

Das UPSMAN Programm für Windows ist ein Hintergrundprogramm, welches keine 

grafischen Daten produziert, aber für alle Aktionen verantwortlich ist. Der UPSMAN ist der 

einzige, notwendige Dienst für die gesamten USV Management Aktionen. Das UPSMON 

Modul ist für die grafische Betrachtung  notwendig, jedoch für den normalen Betrieb 

(Shutdown, Messaging) nicht zwingend erforderlich. 

Installation 

Die USV Management Software wird üblicherweise auf einer CD-ROM oder auch als 

Download Vollversion vom Internet des USV Herstellers (Lizenznummer notwendig)  

angeboten. Die Software für Windows ist in dem Hauptverzeichnis abgelegt und startet 

sich selbstständig oder manuell mit dem Setup Befehl. Der Setup-Prozess kopiert die 

benötigten Dateien auf Ihr lokales Laufwerk. 

Lizenzen 

Das erste Eingabefenster fordert Sie auf, Ihren License-Key (Lizenz bzw. License-Key = 

Key-Code) einzugeben. Ihren passenden Key-Code finden Sie in dem mitgelieferten 

Handbuch oder auf der Rückseite der USV Software, in den Jewelcases. Für den 

Multiserver Shutdown benötigen Sie RCCMD Lizenzen, die zusätzlich benötigten Key-

Codes sind separat (optional) erhältlich. Jeder RCCMD Client benötigt eine eigene 

Lizenznummer! 

Jede CD-ROM erlaubt dem Kunden die Installation von einer UPSMAN Version mit USV 

Kommunikation. Das RCCMD Modul muss extra installiert werden. 

(Im UPSMAN ist bereits der Sendeteil RCCMD enthalten, aber jeder  Client Rechner, der 

mit RCCMD heruntergefahren werden soll, benötigt eine weitere Lizenz ï optional 

erhältlich. Alle weiteren RCCMD Installationen können mit diesen neuen Lizenzen von der 

selben CD-ROM installiert werden.) 

Neben dem Kopierschutz unterscheidet der Key-Code die einzelnen OEM USV Kunden 

voneinander. Es ist nicht gestattet, einen anderen als den für die Software mitgelieferten 

Key-Code zu benutzen! 
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3. Start Installation/Basis-Konfiguration des UPSMAN 

Stellen Sie sicher, dass Sie Administratorenrechte besitzen, um die Installation aus-

zuführen. 

Schritt 1: Legen Sie die CD in Ihr CD-Laufwerk ein, oder 

kopieren Sie die heruntergeladene Software zu einem 

lokalem Verzeichnis. 

Schritt 2: Führen Sie das Installationsprogramm setup.exe aus, 

um die Dateien zu installieren. Wählen Sie die 

gewünschte Sprache aus. 

Schritt 3: Geben Sie  Ihre Lizenznummer ein, und wählen Sie 

anschließend ihr entsprechendes Windows 

Betriebssystem aus der Liste aus. Die vom Benutzer 

erworbene Lizenz entscheidet, welches nachfolgende 

Modul installiert wird. Die Installations Software zeigt ein 

Verlaufsfenster, bis die Software entpackt wurde und 

die Installation beginnt. 

 

 

 

 

 

 

Im Willkommen-Fenster können Sie die Installations-Sprache auswählen. Wählen Sie Ihre 

favorisierte Sprache, und klicken Sie auf ñOkò.  

 

Figure 2: Einleitung 
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In dem Menü auf der linken Seite des Fensters, können Sie den Fortschritt der Installation 

erkennen. Klicken Sie auf ñNextò, um fortzufahren. 

 

Figure 3: Eingabe der Lizenznummer 

Geben Sie hier Ihre Lizenznummer ein, ein Bild mit rotem Rahmen zeigt ein Beispiel. 

Klicken Sie auf ñNextò, um fortzufahren. 

 

Achtung: Wird an dieser Stelle eine falsche Lizenznummer eingegeben, 

ist die USV Management Software auf eine 30 Tage Trial-
Version eingestellt. Bitte informieren Sie sich bei Ihrem USV 

Händler nach der vollständigen Lizenz, falls diese nicht der 
Original CD beilag, und tragen Sie sie gegebenenfalls später in 
der UPSMAN Konfiguration nach.  

 

Figure 4: 30 Tage Trial-Version ohne Lizenznummer 
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Figure 5: Lizenz Vereinbarung 

Lesen und bestªtigen Sie die Lizenz Vereinbarung, und klicken sie auf ñNextò. 

 

Figure 6: Wählen der Java VM 

Für die grafischen Clients ist JAVA erforderlich, nicht aber für die Hauptfunktionen der 

UPSMAN Software. Da der grafische Client ein Teil des Installations-Paketes ist, wählen 

Sie bitte ñinstall a JAVA VM specifically for this applicationò (Standard), oder wählen Sie 

ñChoose a JAVA VM already installed on this systemò, um eine bereits existierende JAVA 

Installation zu nutzen. Wenn Ihnen nicht bekannt ist, ob und wo eine JAVA VM auf der 

Workstation installiert ist, klicken Sie auf ñSearch for Otherò. Der Installer wird Ihre 

Festplatten nach JAVA Runtimes untersuchen und eine Liste, wenn etwas gefunden 

wurde, darstellen. Wählen Sie nun eine JAVA Runtime, die Sie nutzen möchten.   

Wenn die Suche nicht die gew¿nschte JAVA Runtime anzeigt, klicken Sie auf ñChoose 

anotheréò, um ein ñExplorer-Fensterò zu ºffnen und das System zu dem Pfad der 

gewünschten JAVA Runtime zu leiten.    
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Figure 7: Wähle Installations-Verzeichnis 

Geben Sie den Pfad an, in dem Sie die Software installieren möchten. Standard ist das 

Unterverzeichnis ñUPSò im ñProgrammeò Verzeichnis auf der Festplatte ñC:ò. 

 

Figure 8: Wählen der Installations-Zusammenstellung 
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In der Installations-Zusammenstellung kºnnen Sie zwischen ñCompleteò und ñCustomò 

wªhlen. Mit ñCompleteò installieren Sie alle Teile der UPSMAN Suite auf Ihrer Workstation. 

Bei ñCustomò kºnnen Sie die Teile auswªhlen, die Sie installieren mºchten (ñCustomò wird 

später in diesem Handbuch erklärt).  

Wenn Sie ñCompleteò anklicken, beginnt der Kopiervorgang. 

Wenn Sie ñCustomò anklicken, kºnnen Sie folgende Module installieren:  

UPS MANAGER (UPSMAN Dienst): Dies ist der Hintergrundprozess UPSMAN, der 

Kern des Systems. Der UPSMAN ist der Dienst, der die direkte USV RS232/USB oder 

Netzwerk Verbindung zwischen der Workstation und der USV herstellt.  

 UPS MANAGER WEB SERVICE (UPSMANHTTP) ï Das ist der Web-Server-Dienst, 

der die USV Daten für das UPS View liefert. 

PROLIFIC USB-2-Serial Driver ï Der Treiber für den USB-To-Serial Adapter. Dieser 

Treiber ist abhängig vom USV Modell und der USB-Schnittstelle Ihrer Hardware. 

UPS VIEW Client ï Die Web-Schnittstelle der USV, die über einen Web-Browser 

erreicht werden kann. Es zeigt die wichtigsten Daten und Alarme der USV. 

Help ï Die Hilfedateien bestehen aus diesem Handbuch und ein paar extra 

Informationen.  

 

Figure 9: Wählen der Installations-Module 
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In dem nächsten Menü können Sie eine neue Programmgruppe erstellen, deren 

Bestimmungsort festlegen oder eine Verknüpfung auf dem Desktop erstellen. 

 

Figure 10: Wählen der Produkt Icons 

Im nächsten Menü können Sie einen Überblick Ihrer gewählten Installation sehen und mit 

Klicken auf ñInstallò starten. 

Der USB-Treiber wird parallel zur UPSMAN Software auf Ihrem System installiert.  

 

Figure 11: Install Wizard 

Bitte beenden Sie die USB-Treiber Installation, bevor Sie mit der UPSMAN Konfiguration 

beginnen, sonst können Sie die USB-Verbindung nicht nutzen. 

Die USB Unterstützung Ihrer USV ist abhängig von der Hardware Schnittstelle. In einigen 

Fällen (HID kompatible Schnittstellen) ist kein zusätzlicher Treiber erforderlich. 

Andererseits erhalten Sie einen USB-Treiber (z.B. LibUSB Treiber) mit der UPSMAN 

Software, oder Sie erhalten einen USB-To-Serial-Treiber, der Ihr System um einen 

virtuellen COM Port erweitert. Der Unterschied zwischen einem USB- und einem USB-To-

Serial-Treiber ist, dass Sie mit dem USB-Treiber ñUSBò als Kommunikations-Port im 

UPSMAN nutzen und bei dem zweiten Treiber einen COM Port. 


